
für die Oberamts

Nagold , Freudenstadt,

Nro.  67.

Freitag,
.. .. >

Blatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

13 3 3.

23. August.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F. W . Bischer ' scheu Buchdruckerei.

Bekanntmach u u g en.
Jgelsberg , Oberamts Freuden -

fradt . sLiegeiischaftsVeikauf . j Die Lie¬
genschaft des Adam Zifle , Hofbauren,
bestehend in
einem Wohnhaus mit eingebauter Scheuer

Stallung und Keller , nebst beson¬
derem Wasch - und Backhaus,
an der Banrensägmühle im Nagold¬

thal.
3 Vrtl . io Rth . Garten beim Haus.
12 Mrg . 3 °/, Vrtl . Wiesen.
17 Mrg . Acckern.
66 Mrg . Wald.
20 Mrg . Z Vrtl . Streueplätzen , und

5 Mrg . Gebüsch,
wird stückweise oder im Ganzen am

Samstag den 21 . Sept . d. I.
Nachmittags 2 Uhr

wiederholt jedoch zum letztenmal in bf«
fentlichen Aufstreich gebracht , wozu
die Liebhaber mit obrigkeitlichen Ver-

mögcnsZeugniffeii oder bekannten tüch¬
tigen Bürgen versehen , in das Wirths?
Haus zur Sonne in Jgelsberg unter
dem Beifügen eingeladen werden , daß
sich verkäuferischer Seits am nemlichen
Tage zugleich über die Genehmigung
oder Nichtg -nehmigung des Verkaufs
ausgesprochen wird.

Den i § . Aug . 1855 .
Gcrichtsnotar zu Freudenstadt,

Kanzleirath Klumpp.

AußeramMche Gegenstände.
Altenstaig.  sDauben - und Bo-

denholzVerkauf . j Der Unterzeichnete ver¬
kauft ungefähr

1100 Stück gut ausgetrocknetes Dau¬
benholz von 4 — 7 Schuh Länge,
und

looo Stück Bodenholz von2'/^ bi-
7 Schuh Länge,
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Und ladet KaufsLiebhaber hiezu höflichst
ein . Den 14 . August i 83 Z.

M . Fa ißt,
Müller.

Schorndorf.  Der Unterzeichnete be¬
ehrt sich hiemit , gemäß dem von der Li¬
re k t 0 r i a l A g e » l sch a f t der Franz.
F e u c r V e r s i ch c r u n g ß G e se l l sch a s t
des Phönix in  P a r i s erhaltenen Auf¬
träge , nachstehende Anzeige von empfangener
BrandEntschädigung zur Kenntniß des Pub-
liku nS zu bringen ; er entspricht diesem Auf¬
träge mit um so mehr Vergnügen , als das
Publikum daraus neuerdings die Ueberzeu-
gung schöpfen wird , daß je ausgedehnter die
Oporationen unserer Gesellschaft durch das
ihr überall zu Theil gewordene Zutrauen
werden sich um so mehr aufgefordert fühlt,
sich dieses Zutrauen durch strenges Festhal¬
ten an ihren Bedingungen und durch pünkt-
liche Erfüllung ihrer Verpflichtung gegen
die Versicherten zu erhalten.

Den 15. August iZZz.
Der Haupt Agent:
Hein . Lud. EisenI 0 hr.

Locke.  Bei dem am 24 . April d. I.
stattgefundenen schrcFlichen Brande in Locle,
Kanton Neucnburg , haben von den vielen
bei der Gesellschaft des Phönix versichert
gewesenen Eigenthümern 4z ihre Habe ganz
oder theilweise verloren . Die Ausmittlung
des Schadens wurde durch als rechtlich be¬
kannte Ortsbewohner selbst, im Beisepn ei¬
nes GeneralJnspektorS, der Gesellschaft auf
die befriedigendste Weise auf die Summe
Von baarcn 507,926 Franken festgesetzt, und
sogleich bedeutende Acconti bezahlt , auch nun¬
mehr der Rest durch die DirektorialAgenten
H . Ehinger und Comp , in Basel gänzlich
berichtiget . Den zo . Juni IgzZ.

Die 45 Abgebrannten und beim Phönix
Versicherten . Zn ihrem Namen:

8to,c >n 6 0 u r V 0 i 8 ! c r et üls.
Lckusrck et Douis b gvrs.

Lußuste lVlgtbex D o r e t,
kbilipptne Vusßnoux.
I -ouis  Dubais,
8 gwuol Dorret.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod P̂rciße.
In Calw,
den ,7 . August iflZZ.

Kerne » 1 Schfl . i2fl . 2hkr . iifl . zvkr . itff . —kr.
Dinkel t — Sfl. iklkr. Sfl. —kr. 4fi . Zzkr.
Haber t — 4fl. S6kr. 4fl. 2lkr . 4fl . —kr.
Roggen 1 Sri —fl S2kr. —fl. 4Skr. —ff. —kr.
Gersten — —fl. SSkr. —fl. 44fr . —fl . —kr.
Bohnen 1 — ifl . 24kr. , fi. 20kr . —fl. —kr.
Wicken 1 — —fl. 52kr . —fl. Mr . —fl. —kr.
Erbsen — . . . . .  ifl . »2kr. ist . 4fr.
Linsen i - . —fl- —kr.

Fleisch - und Brod - Preiße.

Rindfleisch — . . . . . . . . 6 kr.
Kalbfleisch — . 5 kr.
Hammelfleisch — . 6 kr-
Schweinefleisch mit Speck . . . . . . 9 kr.

— — ohne Speck . . . . .. . kl kr.
Kernen Brod 4 Pfund in kr.
t Krcuzcrweck schwer . . . 8 ^ Lvth.

In Tübingen,
den 16. August 18ZZ.

Dinkel 1 Schfl . Sfl. 24 kr. 5fl. Skr. 4 fl- —kr.
Haber 1 — 4 fl. SSkr. 4 fl. Skr. Zfl. 48kr.
Roggen t Sri . —fl. —kr.
Gersten — . —st. 4? kr.
Linsen — — fl. —kr.
Erbsen 1 Schfl . —fl. —kr.

Fleisch - nnd Br 0 d - Preiße.
Ochseusleisch 1 Pfund . gkr.
Rindfleisch 1 — 7kr.
Hamniclflcisch1 — 8rr.
tSchweinefleiscl) mit Speck . . . . . . ykc.- — ohne — . klkr.
Kalbfleisch 1 Pfund . . . . . . . . . Skr.
Kerncnbrod 8 Pfund 20kr.
1 Kreuzerweck schwer . . . 6 Lotb 2 Qucullc.

Der menschliche Siraßenrauber
oder die

schwarze Perücke.
Es ist eine langst bekannte Sache , daß

in England oft Männer vom feinsten Stande
und von der besten Geburt , wenn Spiel,
Ausschweifung oder andere Unfälle sie in
Verlegenheit setzen, die Landstraße bereisen,
und dem Ersten Besten ihre ( oft ungeladene)
Pistole vorzuhalten pflegen . — Unlängst hielt
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«n junger Mensch einen reichen Wollen » z er sich zu erkennen gab , nichts , daß btt
Händler an , der ganz unvorbereitet aus solch ? Zoll in -uhmer selbst >üi ihn uns seine Un-
einen Zufall nicht blos mit ein paar Gui z schuld L >d und Leben zu verpänsen sich
neen , sondern mit einer ziemlich anschnii - ; erbot ; nich s. daß von alleng rinbien Stä¬
chen Banknote sich lösen mußte . Der Räu j ck» nicht ein einzig s bei ihm zu finde»
der bedantle sich höflich, und sprengte davon , i ,var . Der Wollenhandler blieb dabei , er
Da diesem aber , wie man leicht denken kann , s erkenne s inen Räuber in ihm . Das Begeh»
Saran gelegen war , unerkannt zu bleiben , s reu der Verhaltung mußte ihm willlahrt
hatte er sich unter andern Hülfsmiitcln auch s werden , »no der peinliche Prozeß nahm sei»
einer schwarze» Perücke bedient , die fast sein
ganzes Gesicht verdeckte. Kaum war er ei¬
nige Schritte von dem Orie feines Fange«

neu gewöhnlichen Laus . Der Sachwalter
des,Beklagten rhat alles , um die Schuldlo»
sigkcat seines Klienten ins Helle Licht zu sr-

tntfcrni , als er diese Haarhaube wcgwarf f tzen. Alles war vergeblich , der Wollenhandvnd weiter eilte.
Der einzige Sohn eine» reichen Land-

rtzelmann », dessen väterliches Landgut in der
Nahe war , lam bald darauf daher geritten,
und sah die Perücke nicht weit von der
Straße liegen , hob sie aus Neugier mit sei¬
ner Reitgerte empor , und kam auf den un¬
glücklichen Einfall , sich einen Spaß damit
zu machen . „ Wenn ich diese MaSke ( dachte
er bei sich selbst ) aussetze , so würde mich
Vielleicht unser Hausgesinde , wohl gar meine
Schwester nicht mehr kennen . Ich habe nicht
weit bis heim ! Was thuks , ich will ' s ver¬
suchen." Er setzte sie aus . und ritt ganz ge-
lassen weiter . Er mußte , che er auf seines
Vaters Grund und Boden kam , bei einem
Schlagbaum und Zollhauschcn vorbei , wo
Weggeid zu entrichten war . Er that dieß,
unbetümmcrt der Leute, die er dabei stehen
sah ; aber desto mehr bekümmerten sich diese
um ihn , degn siche da , durch einen unglück¬
lichen Zufall hielt hier in diesem Augenblick
jene vor kurzem beraubte PosiEhaise an,
und der Wollenhandler erzählte einigen vo»
ungefähr angrtroffencn Bekannten sein trau¬
riges Abentheuer . Jetzt , als er im besten
Erzählen unsern jungen Esquicr sah , und
auf seinem Kopf jene Perücke erblickte, un¬
terbrach er sogleich seine Erzählung und
rief hastig : „ Ei ! seht da den Räuber!
Greift ihn ! greift ihn ! Seine Gefährten,
getauscht wie er » legten sofort Hand an;
ehe der arme bestürtzte Jüngling nur ei«
Wort reden konnte , war er auch schon vom
P >crd heruntergezogcn . ES half nicht », daß

lcr , auch sonst ein unbescholtener Mann legte
den Eis darauf ab , und die zwölf Geschwor-
nen sprachen das fürchterliche Wort xulttf
(schuldig ) aus.

In England werden alle GerichtShändel
bei offener Thüre geführt . Bei dem gegen»
wärtigen Verhör war der wahre Thäter
vom Anfänge bis zum Ende Zuschauer ge»
wesen , hatte aber weislich geschwiegen , bis

z die Geschwornen gestimmt hatten . Jetzt trat
^ er hervor , trat zum Richter und sagte : „ der

KriminalProzeß sei zwar ohne alle Par-
theilichkcit , ganz ohne Verletzung irgend ei¬
nes Gesetzes geführt worden , doch scheine eS
ihm , als hätten Kläger und Geschwornen
zuviel auf den Punkt mit der Perücke geach¬
tet . Wenn eS ihm erlaubt scie , wolle er
dieß sogleich durch ein augenscheinliches Bei¬
spiel beweisen ." — Der Richter , der nichts
eifriger wünschte , als seinen Angeklagten
retten zu können , gab diesem Neuauftreten-
den gern Erlaubniß , seinen Beweis zu füh¬
ren , und ließ ihm die Perücke reichen , die
während des ganzen Handels da gelegen hatte.
Er setzte sie auf , indem er dem Wollenhänd-
lcr den Rücken zukehrte . Dann aber wandte
er sich schnell um zu ihm , und mit eben
dem Blicke, dem Tone und den Gebärden
der Drohung in Hand und Worten rief er:
„Deine Börse her , du Elender !" Kaum sah
dieser so plötzlich das Original vor sich sic¬
hen , daS ganz ein Dacapo mit ihm spielte,
als er auch augenblicklich seinen bisherigen
Jrrthum und seinen wahren Feind erkann¬
te . — „ Mein Gott ! ( schrie er aus ) ich hatte
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mich betrogen , dieser hier ist mein Spitz¬
bube !" Aber eben so rasch war jener mit
der schwarzen Stutze wieder herunter , und
wandte sich lächend zu,, , Richter : „ Euer
Herrlichkeit sehen nun , wie drohend dieser
gute Mann durch die Perücke gemacht wird;
kaum sieht er mich ganz Unschuldigen , mich,
der ich so lange unbemerkt vor seinen Au¬
gen stand , in solcher , so bin ich sogleich,
seinen Gedanken nach , sein Räuber . Bei
Gott , ich glaube , er hätte Euer Herrlichkeit
ein gleiches Kompliment gemacht , wenn Sie
eher eben den Einfall gehabt hatten ! We¬
nigstens aber hat er fetzt seinen Eid wider¬
rufen und den Betagten frei gesprochen ."

Nach englischen Gesetzen gal ! über die-
sen letzten Punkt keine Frage mehr , und
eben so wenig konnte er nach einem schon
geleisteten falschen Eid noch einen neuen
schwöre», oder irgend eine Klage gegen sei¬
nen mukhmaßlich wahren Räuber anhcben,
zumal da gegen diesen nicht der geringste
übrige Verdacht obwaltete.

Mein Wunsch.
Wie glücklich ik das Vögelein,

Und hat doch keine Neider!
Es sorget »ledt Jahr aus und ein

Für Speise T >ank und Kleider.

Auch ist es überall zu HauS,
Denn sein ist jede Stätte,

Fliegt ungehindert ein und aus.
Und ruht im Flaumenbette.

Für Lust und Wonne lebt es nur,
Schwärmt froh durch Thal und Wälder

Und ihm gehören Oucll und Flur,
Gesträuche, Baum IMS Felder.

Es gattet mit dem Liebchen sich,
Fühlt nie der Liede Schmerzen,

Nur ihre Lust — pflegt inniglich
Au kosen und zu Herzen.

Die Kinder sind ihm bald vom Vrod,
Sie wachsen und gedeihen,

Mir ihnen Aeliern ohne Noth
Des Lebens sich zu freuen.

Drum war ich doch ein Vögelein,
Und nicht ein Mensch auf Erdenk

Ich wüßte nichts um froh zu seyn,
Don Sorgen und Beschwerden. —

Doch käm' ich nickt ins Himmelreich/
Wenn ich ein Vogel wäre,

Und wahrlich ei» fataler Streich
Wär bieß bei) meiner Ehre!

Ich nehme meinen Wunsch zurück —
Man darf wohl Scherze treidelt —

Und wünsche mir von Herzen Glück,
Daß ich ein Mensch kann bleiben.

Geduld ! — Auch eine Hölle gicbiS,
Drjnn muß man klappern, heulen '.

Wie lcicht ist dieß gcsGehn'! — Beliebt«
Dort ewig zu verweilen'!

Der Himmel ist nur ganz allein
Für fromme Menschenkinder:

Ach wär' ich doch ein Vdgelein ! —
Ich bin ei» anner Sünvcr.

Frommer  W u n s ch.
Weh ' die Kolik ! Ach , mein Leben!
Herr ChirurguS hels Er mir.
Doch verlang Er nichts dafür.
Denn so arm . . . Ich gebe Dir
Unentgeltlich ein Elp -ur.
2 ! GoU woll 'v Ihm dreifach geben!

Charade.
Das erste P a a r ist sehr verschieden,
Nach eines jeden Wunsch und Sinn ;;
Der sucht cs ängstlich nur hicniedcn,
Der .schaut nach ihm zum Himmel hin.

Der nennt cs Rcickthum, Macht und Ehre,
Dem gao's Vcrd.enst und Jenkln Glück.
De» Wunsch, daß sicts es sich vermehre,
Verräch es Thar und Wort und Blick.

Doch dauert es nicht Ewigkeiten,
Es rollet wie , die letzte»  hi »,
Die Wiedersehn und Treiinungslei'den
Uns dringen , und dann wiederzieh'n.

Du siebest es auf allen Wegen,
Oft schließen Glückliche sie ein,
Ost tragen sie der Fluren Segen,
Und führen Menschen zum Verein.

Das Ganze,  leicht ist'S zu crrathen, —
Entführet stets von Land zu Land
Die ersten und wird schwer beladen
Mit ihnen weg- und hergcfandr.
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